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Durch Motivation und Know-how mehr Sicherheit 

Qualifizierte und motivierte Mitarbeiter sind heute der entscheidende Faktor 
im Wettbewerb mit der Konkurrenz.

Unsere Seminare bieten wir Ihnen in Räumlichkeiten im Industriepark Höchst 
(Frankfurt) oder als Inhouse Seminare an. Auf den folgenden Seiten erhalten 
Sie eine Übersicht über das Schulungsangebot von Infraserv Logistics. Gerne 
führen wir auch speziell auf Ihre Anforderungen abgestimmte Schulungen 
durch.

Kontakt:
Infraserv Logistics GmbH
Sicherheit und Gefahrgut
Industriepark Höchst – K 801
65926 Frankfurt
gefahrgutschulungen@infraserv.com

Roswitha Meier
Telefon	 069 305-3205
Telefax 	 069 305-17991
 
Frank Dörrbecker
Telefon 069 305-16064
Telefax 069 305-17991

Weitere Informationen finden Sie auch unter 
www.infraservlogistics.com
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Offenes Seminar

Übersicht der Seminartermine 2010
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Basisseminar: Gefahrgutverordnung Straße und Eisenbahn,  
national/international

Fortbildungsseminar: Gefahrgutverordnung Straße und Eisen-
bahn, national/international

Spezialseminare: 

Vorschriftenänderungen

Seeverkehr

Grundkurs: Luftverkehr – Versender

Wiederholungskurs: Luftverkehr - Versender

Grundkurs: Luftverkehr – Verpacker

Wiederholungskurs: Luftverkehr - Verpacker

Umschlag und Transport in Binnentankschiffen

Ladungssicherung mit Praxisteil

Alles rund um die Tank-Beförderung

Armaturenübungskesselwagen

Unterweisung gemäß Kapitel 1.3 für Betriebsmitarbeiter

IHK-anerkannte Gefahrgutfahrerschulung

IHK-anerkannte Gefahrgutbeauftragten-Ausbildung
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Gefährliche Güter in Krankenhäusern und Kliniken
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Gefahrgut/Gefahrstoff – 
Zu welchen Schulungen soll ich mich anmelden?

Welche Schulungen müssen die einzelnen Mitarbeiter eines Unternehmens 
haben? Es ist zu unterscheiden zwischen beauftragten Personen, sonstigen 
verantwortlichen Personen und mit Gefahrgut befassten Personen.

Beauftragte Personen sind Betriebsleiter oder Mitarbeiter, die als solche aus-
drücklich benannt wurden. Zu den sonstigen verantwortlichen Personen zäh-
len die Fahrzeugführer. Sind die Fahrzeugführer nicht im Besitz eines gültigen 
ADR-Scheines, so müssen sie, ebenso  wie die mit Gefahrgut befassten Per-
sonen, geschult werden. Mit Gefahrgut befasste Personen sind beispielsweise 
betriebliche Mitarbeiter, die 

	 •	verpacken 	 •	 befördern 
	 •	verladen	 • 	entladen 
	 •	 befüllen	 • 	empfangen oder
	 •	 versenden  	 •	auspacken. 

Gesetzlich geforderte Schulungen
Die Gefahrgutvorschriften für den Land-, See- und Luftverkehr sowie die  
Gefahrgutbeauftragtenverordnung (GbV) fordern die Schulung aller am 
Transportvorgang beteiligten Personen.

Der Verordnungsgeber verfolgt damit das Ziel, die Sicherheit der am 
Gefahrguttransport beteiligten Unternehmen generell zu verbessern. 
Darüber hinaus fordert er die regelmäßige Wiederholung der Schulungen.  
Mit diesen Maßnahmen soll der „Unsicherheitsfaktor Mensch“ positiv be
einflusst werden. Unser Schulungsprogramm berücksichtigt alle festgelegten 
Pflichten und Verantwortlichkeiten am Gefahrguttransport in vollem Umfang. 
Alle angebotenen Seminare und Referenten sind – soweit erforderlich – IHK- 
und LBA-anerkannt.
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Übersicht der Gefahrgutschulungen                                     

Rechtsperson	 Anforderungen | Kenntnisse	 Schulungsart	 Wiederholung

Mit Gefahrgut 
befasste Person

Beauftragte 
Person

Gefahrgut- 
beauftragter

Sonstige verant-
wortliche Person 
(Fahrzeugführer,  
die keinen 
Gefahrgutführer- 
schein benötigen)

Fahrzeugführer

Auf die jeweilige Tätigkeit 
zugeschnittene Kenntnisse 
entsprechend der eingesetzten 
Verkehrsträger, z.B.

•	Kennzeichnung der
  	 Verpackungen

•	Befüllen von Tanks
  	 (Tankfahrzeuge/Tank-		
	 container)

•	Beladung von LKW

•	Beladung von Containern

•	Dokumentenerstellung

Zusätzlich müssen die beauf- 
tragten Personen die recht-
lichen Rahmenbedingungen 
kennen

Zusätzlich muss der Gefahr-
gutbeauftragte an einem 
IHK-anerkannten Lehrgang 
teilnehmen und die Prüfung 
erfolgreich bestanden haben

Auf das Verladen und 
Befördern zugeschnittene 
Kenntnisse, z. B. 

•	Kennzeichnung der
	 Verpackungen 

•	Beladung von LKW 

•	Begleitpapiere 

•	Beförderungsdurchführung

Gefahrgutführerschein

Unterweisung gem. 
Kapitel 1.3 der Ge-
fahrgutvorschriften
i.V.m. Kapitel 1.10
(Sicherung von Ge-
fahrguttransporten)

Basisseminar 
Gefahrgutverordnung 
Straße/Schiene
und Spezialsemi-
nare entsprechend 
der Tätigkeiten 
und eingesetzten 
Verkehrsträger
+ Haftung

Gefahrgutbeauftrag-
tenschulung und 
Spezialseminare 

Unterweisung gem. 
Kapitel 1.3 der 
Gefahrgutvorschriften 
i.V.m. Kapitel 1.10 
(Sicherung von Ge-
fahrguttransporten)

Basiskurs 
Aufbaukurs Tanks
Auffrischungskurs

jährlich

alle 2 Jahre
ein Fortbildungs-
seminar (Nr. 02)
besuchen

alle 5 Jahre mit 
Prüfung vor der 
IHK

jährlich

alle 5 Jahre
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Basisseminar: Gefahrgutverordnung Straße und Eisenbahn, 
national/international
§ 6 der Gefahrgutbeauftragtenverordnung (GbV) und Kapitel 1.3 der Gefahrgutvorschriften

Zielgruppe
Jede beauftragte Person und mit Gefahrgut befasste Person.

Voraussetzungen
Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.

Ziele | Nutzen
Das Seminar erfüllt die Anforderungen des §6 der Gefahrgutbeauftragtenverordnung 
(GbV) und Kapitel 1.3 der Gefahrgutvorschriften.

Inhalte
Allgemeine Einführung 
• Übersicht über die verkehrs- und gefahrgutrechtlichen Vorschriften 
• Übersicht über die Verantwortlichkeiten und Pflichten 
• Sicherung von Gefahrguttransporten 
Klassifizierung 
• Gefahrenklassen und deren Eigenschaften 
Verpackungen, Großpackmittel (IBC), Tanks (Tankcontainer, festverbundene 
Tanks, Batterie-Fahrzeuge), Container, Kesselwagen 
• Allgemeine Verpackungs- und Tankvorschriften 
• Verpackung der einzelnen Stoffe oder Gegenstände 
• Verpackungsarten und Verpackungscodierung 
Kennzeichnung, Beschriftung und Markierung 
• Vorschriften für die Gefahrzettel, Großzettel 
• Kennzeichnung von Verpackungen und Beförderungseinheiten 
Dokumentation/Begleitpapiere 
• Beförderungspapier, Eisenbahnfrachtbrief 
• Unfallmerkblatt 
• Zulassungsbescheinigung für Tanks 
Beladen 
• Trennen und Zusammenverladung 
• Ladungssicherung

Seminarnummer	 01

Termine 2010	 29.01. (Frankfurt am Main) 	 23.06. (Frankfurt am Main)	
          	 23.02. (Frankfurt am Main) 	 30.08. (Frankfurt am Main)	
	 12.03. (Frankfurt am Main) 	 24.09. (Frankfurt am Main) 
	 30.04. (Frankfurt am Main) 	 27.10. (Frankfurt am Main) 
	 10.05. (Frankfurt am Main) 	 25.11. (Frankfurt am Main)
	 Termine für Inhouse Seminare können individuell nach Ihren Anforderungen 
	 zu einem Festpreis vereinbart werden.

Kontakt	 Schulungsteam Infraserv Logistics, Telefon 069 305-16064 oder -3205

Detailinfo	 1 Tag | 08.30–15.30 Uhr

Preis	 349,00 EUR netto (inkl. Schulungsunterlagen und Mittagessen)

	

Wir bieten auch 
Inhouse Seminare 
für die Beförderung 
radioaktiver Stoffe an.
Kontakt:
Schulungsteam 
Infraserv Logistics,
Telefon
069 305-16064
oder -3205  

Offenes SeminarInhouse Seminar
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Offenes Seminar

Fortbildungsseminar: Gefahrgutverordnung Straße und Eisenbahn 
national/international
Vom Gesetzgeber geforderte Wiederholungsschulung

Zielgruppe
Jede beauftragte Person und mit Gefahrgut befasste Person, die bereits an einer Grund-
schulung (Basisseminar) teilgenommen hat. 

Voraussetzungen
Teilnahme am Basisseminar.

Ziele | Nutzen
Dieses Seminar erfüllt die Anforderungen des Gesetzgebers an Wiederholungsschulungen. 
Unsere Empfehlung: jährliche Wiederholung.

Inhalte

• Allgemeine Einführung 

• Klassifizierung 

• Verpackungen, Großpackmittel (IBC), Tanks (Tankcontainer, festverbundene Tanks, 	
	 Batterie-Fahrzeuge, Aufsetztanks), Container, Kesselwagen 
• Kennzeichnung, Beschriftung und Markierung

• Dokumentation und Begleitpapiere 

• Beladen

Seminarnummer	 02

Termine 2010	 03.02. (Frankfurt am Main)	 02.09. (Frankfurt am Main)
		  04.03. (Frankfurt am Main)	 05.10. (Frankfurt am Main)
		  13.04. (Frankfurt am Main)	 03.11. (Frankfurt am Main)
		  04.05. (Frankfurt am Main)	 02.12. (Frankfurt am Main)
		  10.06. (Frankfurt am Main)	
		  Termine für Inhouse Seminare können individuell nach Ihren Anforderungen 
		  zu einem Festpreis vereinbart werden.

Kontakt		  Schulungsteam Infraserv Logistics, Telefon 069 305-16064 oder -3205

Detailinfo		     Tag | 08.30–12.00 Uhr

Preis		  219,00 EUR netto (inkl. Schulungsunterlagen)
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Wir bieten auch 
Inhouse Seminare 
für die Beförderung 
radioaktiver Stoffe an.
Kontakt:
Schulungsteam 
Infraserv Logistics
Telefon
069 305-16064
oder -3205  

!
Wir bieten auch 
Inhouse Seminare 
für die Beförderung 
radioaktiver Stoffe an.
Kontakt:
Schulungsteam 
Infraserv Logistics
Telefon
069 305-16064
oder -3205  

!
Wir bieten auch 
Inhouse Seminare 
für die Beförderung 
radioaktiver Stoffe an.
Kontakt:
Schulungsteam 
Infraserv Logistics,
Telefon
069 305-16064
oder -3205  
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Spezialseminar: Vorschriftenänderungen
§6 der Gefahrgutbeauftragtenverordnung und Kapitel 1.3 der Gefahrgutvorschriften

Zielgruppe
Jede beauftragte und mit Gefahrgut befasste Person.

Voraussetzungen
Gefahrgutgrundkenntnisse.

Ziele | Nutzen
Das Seminar erfüllt die Anforderungen des §6 der Gefahrgutbeauftragtenverordnung 
(GbV) und Kapitel 1.3 der Gefahrgutvorschriften.

Inhalte

• Wesentliche Änderungen im Gefahrgutrecht und Auswirkungen auf die Praxis 

• Kommende Änderungen

Seminarnummer	 03

Termin 2010	 07.12. (Frankfurt am Main)	
		
		  Termine für Inhouse Seminare können individuell nach Ihren Anforderungen 
		  zu einem Festpreis vereinbart werden.

Kontakt		  Schulungsteam Infraserv Logistics, Telefon 069 305-16064 oder -3205

Detailinfo		      Tag | 08.30–12.00 Uhr

Preis		  219,00 EUR netto (inkl. Schulungsunterlagen)	
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Offenes Seminar

Grundkurs: Luftverkehr–Versender
Personalkategorie 1 der IATA-DGR 

Zielgruppe
Personen, die Gefahrgut im Luftverkehr versenden (ohne Klassen 1 und 7).

Voraussetzungen
Vorkenntnisse sind nicht erforderlich. 

Ziele | Nutzen
Das Seminar erfüllt die Anforderungen des §6 der Gefahrgutbeauftragtenverordnung (GbV) 
und Abschnitt 1.5 der IATA-DGR. Eine Wiederholung innerhalb von 24 Monaten 
wird gesetzlich gefordert.

Inhalte

• Allgemeine Einführung 

• Klassifizierung 

• Verpackungen 

• Kennzeichnung und Markierung 

• Dokumentation und Begleitpapiere 

• Fallbeispiele und Übungen 

• Erfolgskontrolle

Abschluss
Teilnehmerzertifikat bei bestandener Prüfung.

Seminarnummer	 05G

Termine 2010	 17.-19.03. (Frankfurt am Main)	 09.-11.11. (Frankfurt am Main)	
		  08.-10.09. (Frankfurt am Main)	
		  Termine für Inhouse Seminare können individuell nach Ihren Anforderungen 
		  zu einem Festpreis vereinbart werden.

Kontakt	 	 Schulungsteam Infraserv Logistics, Telefon 069 305-16064 oder -3205

Detailinfo		  3 Tage | 08.00–17.00 Uhr

Preis		  599,00 EUR netto (inkl. Schulungsunterlagen und Mittagessen)	

Wir bieten auch 
Inhouse Seminare 
für den Luftverkehr-
Versender von radio-
aktiven Stoffen an.  

G
efahrgut/ 

G
efahrstoff

!
Anerkannt durch das 

Luftfahrtbundesamt

G
ef

ah
rg

ut
/ 

G
ef

ah
rs

to
ff G

efahrgut/ 
G

efahrstoff



12

Wiederholungskurs: Luftverkehr-Versender 
Personalkategorie 1 der IATA-DGR

Zielgruppe
Personen, die Gefahrgut im Luftverkehr versenden (ohne Klassen 1 und 7). 

Voraussetzungen
Beim Wiederholungskurs werden detaillierte Kenntnisse der IATA-DGR vorausgesetzt. Die 
Frist von 24 Monaten seit dem letzten Kurs darf nicht überschritten sein.

Ziele | Nutzen
Das Seminar erfüllt die Anforderungen des §6 der Gefahrgutbeauftragtenverordnung (GbV) 
und Abschnitt 1.5 der IATA-DGR. Wiederholung: Innerhalb von 24 Monaten.

Inhalte

• Allgemeine Einführung 

• Klassifizierung 

• Verpackungen 

• Kennzeichnung und Markierung 

• Dokumentation/Begleitpapiere 

• Fallbeispiele und Übungen 

• Erfolgskontrolle

Abschluss
Teilnehmerzertifikat bei bestandener Prüfung.

Seminarnummer	 05W

Termine 2010	 24.-25.02. (Frankfurt am Main)	 25.-26.08. (Frankfurt am Main)
		  26.-27.05. (Frankfurt am Main)	 26.-27.10. (Frankfurt am Main)
		  Termine für Inhouse Seminare können individuell nach Ihren Anforderungen 
		  zu einem Festpreis vereinbart werden.

Kontakt		  Schulungsteam Infraserv Logistics, Telefon 069 305-16404 oder -3205

Detailinfo		  2 Tage | 08.00–17.00 Uhr

Preis		  499,00 EUR netto (inkl. Schulungsunterlagen und Mittagessen)

Offenes SeminarInhouse Seminar
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Offenes Seminar

Grundkurs: Luftverkehr – Verpacker
Personalkategorie 2 der IATA-DGR

Zielgruppe
Personen, die Gefahrgut im Luftverkehr zur Beförderung verpacken (ohne Klassen 1 und 7). 

Voraussetzungen
Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.

Ziele | Nutzen
Das Seminar erfüllt die Anforderungen des §6 der Gefahrgutbeauftragtenverordnung (GbV) 
und Abschnitt 1.5 der IATA-DGR. Eine Wiederholung innerhalb von 24 Monaten 
wird gesetzlich gefordert.

Inhalte

• Allgemeine Einführung 

• Klassifizierung 

• Verpackungen 

• Kennzeichnung und Markierung 

• Fallbeispiele und Übungen 

• Erfolgskontrolle

Abschluss
Teilnehmerzertifikat bei bestandener Prüfung.

Seminarnummer	 06G

Termine 2010	 17.-18.03. (Frankfurt am Main)	 09.-10.11. (Frankfurt am Main)	
		  08.-09.09. (Frankfurt am Main)	
		  Termine für Inhouse Seminare können individuell nach Ihren Anforderungen 
		  zu einem Festpreis vereinbart werden.

Kontakt		  Schulungsteam Infraserv Logistics, Telefon 069 305-16404 oder -3205

Detailinfo		  2 Tage | 08.00–17.00 Uhr

Preis		  499,00 EUR netto (inkl. Schulungsunterlagen und Mittagessen)	
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Wir bieten auch 
Inhouse Seminare 
für die Beförderung 
radioaktiver Stoffe an.
Kontakt:
Schulungsteam 
Infraserv Logistics,
Telefon
069 305-16064
oder -3205  
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Wiederholungskurs: Luftverkehr – Verpacker
Personalkategorie 2 der IATA-DGR

Zielgruppe
Personen, die Gefahrgut im Luftverkehr zur Beförderung verpacken (ohne Klassen 1 und 7). 

Voraussetzungen
Beim Wiederholungskurs werden detaillierte Kenntnisse der IATA-DGR vorausgesetzt. Die 
Frist von 24 Monaten seit dem letzten Kurs darf nicht überschritten sein.

Ziele | Nutzen
Das Seminar erfüllt die Anforderungen des §6 der Gefahrgutbeauftragtenverordnung (GbV) 
und Abschnitt 1.5 der IATA-DGR. Wiederholung: Innerhalb von 24 Monaten.

Inhalte

•	Allgemeine Einführung 

• 	Klassifizierung 

• 	Verpackungen 

• 	Kennzeichnung und Markierung 

• 	Fallbeispiele und Übungen 

•	Erfolgskontrolle

Abschluss
Teilnehmerzertifikat bei bestandener Prüfung.

Seminarnummer	 06W

Termine 2010	 24.02. (Frankfurt am Main)	 25.08. (Frankfurt am Main)	
		  26.05. (Frankfurt am Main)	 26.10. (Frankfurt am Main) 
		  Termine für Inhouse Seminare können individuell nach Ihren Anforderungen zu einem 	
		  zu einem Festpreis vereinbart werden.

Kontakt		  Schulungsteam Infraserv Logistics, Telefon 069 305-16404 oder -3205

Detailinfo		  1 Tag | 08.00–17.00 Uhr

Preis		  399,00 EUR netto (inkl. Schulungsunterlagen und Mittagessen)	
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Offenes Seminar

Spezialseminar: Seeverkehr
§6 Gefahrgutbeauftragtenverordnung und Kapitel 1.3 IMDG-Code

Zielgruppe
Personen, die Gefahrgut für den Seeverkehr versenden, befördern, zur Beförderung 
verpacken oder zur Beförderung übergeben. 

Voraussetzungen
Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.

Ziele | Nutzen
Das Seminar erfüllt die Anforderungen des §6 der Gefahrgutbeauftragtenverordnung (GbV) 
und Kapitel 1.3 IMDG-Code.

Inhalte

•	Aufbau IMDG-Code 

•	Verantwortlichkeiten 

•	Klassifizierung

• 	Verpackungen, Großpackmittel (IBC), Tankcontainer 

• 	Stückgutcontainer 

• 	Kennzeichnung, Beschriftung, Markierung und Plakatieren 

• 	Dokumentation und Begleitpapiere 

•	Trennvorschriften 

• 	CTU-Packrichtlinie 

•	Fährverkehre

Seminarnummer	 04

Termine 2010	 16.09. (Frankfurt am Main) 
		  Termine für Inhouse Seminare können individuell nach Ihren Anforderungen 	
		  zu einem Festpreis vereinbart werden.

Kontakt		  Schulungsteam Infraserv Logistics, Telefon 069 305-16064 oder -3205

Detailinfo		  1 Tag | 08.30–15.30 Uhr

Preis		  349,00 EUR netto (inkl. Schulungsunterlagen und Mittagessen)	
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Spezialseminar: Umschlag und Transport in Binnentankschiffen
GGVBinSch/ADNR

Zielgruppe
Personen, die Gefahrgüter mit dem Verkehrsträger Binnentankschiff disponieren oder ins 
Binnentankschiff umschlagen.

Voraussetzungen
Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.

Inhalte
Allgemeine Einführung 

• Übersicht über die Verantwortlichkeiten und Pflichten 

• Aufbau der GGVBinSch/ADNR 

• Sicherung von Gefahrguttransporten 
Beladen und Umschlagen 
• ADNR-Checkliste 
• Laden und Löschen 
• An- und Abflanschen 
• Maßnahmen bei Unregelmäßigkeiten und Notfällen 
• Hafenordnung 
• Binnenschiffskontrollen 
• Zulässigkeit des Tankschiffes 
• Schutzausrüstung 
Dokumentation 
• Beförderungspapier 
• Unfallmerkblatt 
• Zulassungszeugnis 
• ADNR-Sachkundenachweis

Seminarnummer	 14

Termine 2010	 07.09. (Frankfurt am Main) 
		  Termine für Inhouse Seminare können individuell nach Ihren Anforderungen 	zu einem 	
		  Festpreis vereinbart werden.

Kontakt		  Schulungsteam Infraserv Logistics, Telefon 069 305-16064 oder -3205

Detailinfo		      Tag | 08.30–12.00 Uhr

Preis		  219,00 EUR netto (inkl. Schulungsunterlagen)	

Offenes SeminarInhouse Seminar
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Offenes Seminar

Spezialseminar mit Praxisteil: Ladungssicherung
Gefahrgüter und Nicht-Gefahrgüter

Zielgruppe
Personen, die Güter verladen und befördern (Gefahrgüter und Nicht-Gefahrgüter).

Voraussetzungen
Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.

Inhalte
Rechtliche Grundlagen der Ladungssicherung 

• StVO und StVZO
• VDI Richtlinien 2700 ff.
• CTU-Packrichtlinie
Verantwortung für die Ladungssicherung 
Was ist beim Beladen zu beachten? 
Beladefehler beim Gefahrguttransport mit Beispielen 
Praxisteil 

• Ladungssicherung selbst durchführen 

• Methoden 

• Zurrtechnik 

• Einsatz von Hilfsmitteln, am Beispiel der Schulungswechselbrücke 		
    von Infraserv Logistics

Seminarnummer	 08

Termine 2010	 11.05. (Frankfurt am Main)	  
		  20.09. (Frankfurt am Main)
		  Termine für Inhouse Seminare können individuell nach Ihren Anforderungen 
		  zu einem Festpreis vereinbart werden.

Kontakt		  Schulungsteam Infraserv Logistics, Telefon 069 305-16064 oder -3205

Detailinfo		  1 Tag | 08.30–15.30 Uhr

Preis		  419,00 EUR netto (inkl. Schulungsunterlagen und Mittagessen)
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Spezialseminar: Alles rund um die Tank-Beförderung
Tankcontainer/Tankfahrzeuge

Zielgruppe
Personen, die Gefahrgüter in Tanks füllen, disponieren oder zur Beförderung übergeben.

Voraussetzungen
Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.

Inhalte

• Arten von Tanks: Tankfahrzeuge, Tankcontainer/ortsbewegliche Tanks,  
   Batterie-Fahrzeuge, Kesselwagen 

• Befüllerpflichten 

• Zuordnung der gefährlichen Güter zu den Tanks 

• Erläuterungen der Tankcodes 

• Tankhierarchien 

• Zulassungsbescheinigungen für Fahrzeuge zur Beförderung bestimmter 
   gefährlicher Güter 

• Werkstoffverträglichkeit 

• Fahrwegbestimmung 

• Sondervorschriften 

Seminarnummer	 10

Termine 2010	 22.10. (Frankfurt am Main)
		  Termine für Inhouse Seminare können individuell nach Ihren Anforderungen 
		  zu einem Festpreis vereinbart werden, 

Kontakt		  Schulungsteam Infraserv Logistics, Telefon 069 305-16064 oder -3205

Detailinfo		  1 Tag | 08.30–15.30 Uhr

Preis		  349,00 EUR netto (inkl. Schulungsunterlagen und Mittagessen)	

Offenes SeminarInhouse Seminar
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Offenes Seminar
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Spezialseminar mit Praxisteil: Armaturenübungskesselwagen
Befüller und Empfänger

Zielgruppe
Personen, die Gefahrgut mit Eisenbahnkesselwagen versenden und befüllen. 

Voraussetzungen
Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.

Ziele | Nutzen
Das Seminar erfüllt die Anforderungen gemäß Kapitel 1.3 des RID.

Inhalte

• Pflichten 

• Sicherung von Gefahrguttransporten 

• Kennzeichnung mit Warntafeln und Großzetteln 

• Dokumentation mit Checklisten 

• Befüllen von Eisenbahnkesselwagen 

• Armaturen, Ventile, Dichtungen 

• Tankaufbau, Tankarten, Tankcodierungen 

• Sicherheitseinrichtungen 

• Entleerungsarten, Notentleerung 

• Maßnahmen bei Unregelmäßigkeiten 

• Praktische Übungen am Schulungskesselwagen von Infraserv Logistics

Seminarnummer	 13

Termine 2010	 18.05. (Frankfurt am Main) 
		  22.09. (Frankfurt am Main)
		  Termine für Inhouse Seminare können individuell nach Ihren Anforderungen 
		  zu einem Festpreis vereinbart werden, 

Kontakt		  Schulungsteam Infraserv Logistics, Telefon 069 305-16064 oder -3205

Detailinfo		  1 Tag | 08.30–15.30 Uhr

Preis		  419,00 EUR netto (inkl. Schulungsunterlagen und Mittagessen)
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Offenes SeminarInhouse Seminar
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Spezialseminare: Unterweisung gemäß Kapitel 1.3 für 
Betriebsmitarbeiter
Klassifizierung, Verpackung, Kennzeichnung, Dokumentation, Verladung und Befüllung

Zielgruppe
Personen, die mit der Klassifizierung, Verpackung, Kennzeichnung, Dokumentation und 
Verladung gefährlicher Güter und der Befüllung von Tanks befasst sind.

Voraussetzungen
Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.

Inhalte

•	Einführung und Übersicht über die Gefahrgutvorschriften 

• 	Sicherung von Gefahrguttransporten 

• 	Pflichten 

• 	Funktionsspezifische Unterweisung:
	 Bitte wählen Sie aus folgenden Modulen gemäß Ihren betrieblichen Anforderungen aus: 

 Verpacken 

 Kennzeichnen 

 Empfangen von Verpackungen 

 Befüllen von Tanks 

 Entleeren von Tanks 

 Beladen von Containern 

 Beladen von Stückgutfahrzeugen 

 Sonstiges: ___________________________

(Bei Anmeldung bitte Zutreffendes ankreuzen und mitschicken)

•	Sicherheitsunterweisung 
• 	Verhalten bei Notfällen 
• 	Persönliche Schutzausrüstung 
•	Schadensbegrenzung

Seminarnummer	 17

Termine 2010	 Termine für Inhouse Seminare können individuell nach  
		  Ihren Anforderungen zu einem Festpreis vereinbart werden 

Kontakt		  Schulungsteam Infraserv Logistics, Telefon 069 305-16064 oder -3205

Detailinfo		      Tag	
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Weitere Seminare auf Anfrage
Seminarthemen für Inhouse-Seminare

Zielgruppe
Jede Fach- und Führungskraft, beauftragte Person und mit Gefahrgut befasste Person, die 
für diese Themen zuständig ist.

Ziele | Nutzen
Die Seminare erfüllen die Anforderungen des § 6 der Gefahrgutbeauftragtenverordnung 
(GbV) und Kapitel 1.3 der Gefahrgutvorschriften.

Good Practices (GMP, GSP)

Auditierung (GMP/GSP, DIN ISO 9001/14001)

Prozess- und Risikoanalysen

Versand von kleinen Mengen unter erleichterten Bedingungen
•	Versand von Proben und Mustern
•	 Klassifizierung, Verpackungen, Kennzeichnung und Dokumentation
•	 Begrenzte Mengen
•	 Post und Kurierdienste

Gefährliche Güter in Krankenhäusern und Kliniken
•	Inhalte des Basisseminars abgestimmt auf Zielgruppe
•	Versand von biologischen Stoffen und diagnostischen Proben

Sicherheitsdatenblatt als Informationsquelle
•	Aufbau und Informationen
•	 Fundstellen

Fahrerschulungen

Gefahrgutbeauftragtenschulungen

Exportgeschäft, Z
oll

Offenes SeminarInhouse Seminar

21

 
Kontakt: Schulungsteam Infraserv Logistics, Telefon 069 305-16064 oder -3205
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Exportgeschäft, Zoll   
Schulungsangebote

Eine korrekte Auftrags- und Dokumentenabwicklung Ihrer Exportaufträge ist 
Voraussetzung für die Zufriedenheit Ihrer Kunden. Aufgabe ist es, alle Aufträge 
termin- und bedarfsgerecht unter Berücksichtigung der Empfänger-, Länder- 
sowie der gesetzlichen Vorschriften zu versenden. Hierbei können wir Sie mit 
unserem Know-how und unserer langjährigen Erfahrung unterstützen.

Umfangreiche Kenntnisse der Richtlinien und Gesetze in den Bereichen 
Warenursprung und Präferenzen sind für Ihre Export-/Vertriebsabteilung 
unumgänglich. Gemeinsam mit Ihnen möchten wir Ihre Produkte im Auge 
behalten.

Qualifizierte Mitarbeiter sind ein entscheidender 
Wettbewerbsfaktor
Unsere Seminare bieten wir Ihnen in Räumlichkeiten im Industriepark Höchst 
(Frankfurt) oder als Inhouse Seminare an.
Gerne führen wir auch speziell auf Ihre Anforderungen abgestimmte Schu-
lungen durch.

Kontakt:
Infraserv Logistics GmbH
Zölle und Verbrauchsteuern
Industriepark Höchst – K 801
D-65926 Frankfurt

Ilona Stöcker
Telefon 	 069 305-13224
Telefax 	 069 305-16929
ilona.stoecker@infraserv.com

Wolfgang Färber
Telefon 	 069 305-18773
Telefax 	 069 305-16984
wolfgang.faerber@infraserv.com

Ex
po

rt
ge

sc
hä

ft
, Z

ol
l



23

Spezialseminar: Exportkontrolle/Außenwirtschaftsrecht
Mit firmenspezifischem Teil

Zielgruppe
Unternehmer, Betriebsleiter und alle im Exportbereich tätigen Mitarbeiter. 

Voraussetzungen
Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.

Ziele | Nutzen
Dieses Seminar dient als Einführung in die Exportkontrolle und das Außenwirtschaftsrecht.

Inhalte
Allgemeiner Teil 
•	Historie der Exportkontrolle 
•	Exportkontrolle heute 
• 	Grundbegriffe des Außenwirtschaftsrechts 
• 	Systematik der Exportkontrolle 
• 	Ausfuhrliste/Anhang 1 EG VO 1334/2000 
• 	Embargoregelungen, Straf- und Bußgeldvorschriften  
•	Allgemeingenehmigungen, US-Reexportrecht 
Firmenspezifischer Teil 
•	Evtl. betroffene Produkte 
•	 sensible Länder/Kunden

Seminarnummer	 3001

Termine 2010	 Termine für Inhouse Seminare können individuell nach  
		  Ihren Anforderungen zu einem Festpreis vereinbart werden. 

Kontakt		  Schulungsteam Infraserv Logistics, Telefon 069 305-13224

Detailinfo		  4 Stunden

Preis		  1.000,00 EUR netto (inkl. Schulungsunterlagen, zzgl. Reisekosten)

 

Offenes SeminarInhouse Seminar
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Workshop: Warenursprung und Präferenzen
Mit firmenspezifischem Teil

Zielgruppe
Export- und Vertriebsmitarbeiter, die Aussagen zum präferentiellen Ursprung treffen müssen.

Voraussetzungen
Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.

Ziele | Nutzen
Vermitteln von Präferenzregelungen. Bestimmen des Präferenzursprungs anhand der Ur-
sprungslisten. Erarbeiten eines Konzeptes zur Präferenzermittlung der Erzeugnisse Ihres 
Unternehmens.

Inhalte
Allgemeiner Teil 

•	 Rechtsgrundlage Präferenzen 
• 	Freiverkehrsprinzip – Ursprungsprinzip 
• 	Vollständige Erzeugung 
• 	Ausreichende Be- und Verarbeitung 
• 	Grundlagen für die Ursprungsermittlung, Begriffsbestimmung 
• 	Ursprungsbegründete Kriterien: Positionswechsel, Listenregel 
• 	Präferenznachweise 
• 	Sonderfälle: Minimalbehandlung, Territorialitätsprinzip, Kumulierung 
• 	Vereinfachung für den Exporteur 
Firmenspezifischer Teil 
• 	Grundlagen im kundeneigenem SAP 
• 	Vorgehensweise bei der Ursprungsermittlung im SAP

Seminarnummer	 3002

Termine 2010	 Termine für Inhouse Seminare können individuell nach  
		  Ihren Anforderungen zu einem Festpreis vereinbart werden. 

Kontakt		  Schulungsteam Infraserv Logistics, Telefon 069 305-13224

Detailinfo		  4 Stunden

Preis		  1.000,00 EUR netto (inkl. Schulungsunterlagen, zzgl. Reisekosten)	
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Zolldokumente und Verfahren beim Im- und Export 
Basisgrundlagen

Zielgruppe 
Mitarbeiter des operativen Im- und Exports, Mitarbeiter der Supply Chain.

Voraussetzungen 
Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.

Ziele | Nutzen 
Gesetzliche Anforderungen erkennen, verstehen und strategisch nutzen.

Inhalte

• 	Grundbegriffe des Außenhandels

• 	Zollgebiet  /  Drittländer

• 	Wann sind Zollformalitäten erforderlich?

• 	Definition und Rechtsgrundlagen

• 	Vereinfachungen beim Im- und Export

• 	Das Einfuhrverfahren

Abschluss
Teilnahmebescheinigung

Seminarnummer	 3003

Termine 2010	 Termine für Inhouse Seminare können individuell nach  
		  Ihren Anforderungen zu einem Festpreis vereinbart werden. 

Kontakt		  Schulungsteam Infraserv Logistics, Telefon 069 305-13224

Detailinfo		  4 Stunden

Preis		  1.000,00 EUR netto (inkl. Schulungsunterlagen, zzgl. Reisekosten)

Inhouse Seminar Offenes Seminar
Exportgeschäft, Z

ölle, 
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Zolleinsparungsmöglichkeiten beim Import  
Basisgrundlagen

Zielgruppe
Mitarbeiter der Supply Chain. 

Voraussetzungen 
Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.

Ziele | Nutzen
Gesetzliche Anforderungen verstehen und strategisch zum eigenen Vorteil nutzen.

Inhalte

• Definition Import

• Allgemeine Grundlagen

• Drittlandsware – Gemeinschaftsware

• Intrahandel  - Extrahandel

• Intrahandelsstatistik

• Das Einfuhrverfahren

• Die Zollverfahrensarten

Abschluss
Teilnahmebescheinigung

Offenes Seminar
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Inhouse Seminar
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Seminarnummer	 3004

Termine 2010	 Termine für Inhouse Seminare können individuell nach  
		  Ihren Anforderungen zu einem Festpreis vereinbart werden. 

Kontakt		  Schulungsteam Infraserv Logistics, Telefon 069 305-13224

Detailinfo		  4 Stunden

Preis		  1.000,00 EUR netto (inkl. Schulungsunterlagen, zzgl. Reisekosten)



Auftrags- und Dokumentenabwicklung im Exportgeschäft
Prozessablauf, Transportarten, Dokumente, Incoterms, Zahlungskonditionen

Zielgruppe
Mitarbeiter aus Exportabteilungen sowie Marketing und Vertrieb.

Voraussetzungen
Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.

Ziele | Nutzen
Das Tagesgeschäft erleichtern, Hintergründe aufzeigen und Wissen vertiefen.

Inhalte

• 	Allgemeiner Prozessablauf in der Abwicklung von Exportaufträgen  
• 	Überblick über die Transportarten und Dokumente im Luft- und Seeverkehr  
• 	Incoterms  
• 	Zahlungskonditionen  
• 	Dokumentenabwicklung bei Inkasso- und Akkreditivgeschäften

Exportgeschäft, Z
oll

Inhouse Seminar

27

Offenes Seminar

Seminarnummer	 7001

Termine 2010	 Termine für Inhouse Seminare können individuell nach  
		  Ihren Anforderungen zu einem Festpreis vereinbart werden. 

Kontakt		  Schulungsteam Infraserv Logistics, Telefon 069 305-18773

Detailinfo		  4 Stunden

Preis		  1.000,00 EUR netto (inkl. Schulungsunterlagen, zzgl. Reisekosten)
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Neue Seminare 2010 für Fach- und Führungskräfte

Wir haben unser praxiserprobtes Schulungs- und Trainingsspektrum für 2010 
erweitert. Die Themen Security und Sicherheit gewinnen immer mehr an Be-
deutung, sodass die Unternehmen sich verstärkt damit auseinandersetzen 
müssen. Wir möchten Sie mit unseren Seminaren „Supply Chain Security“ und 
„C-TAPT“ gezielt und praxisnah informieren und Ihnen damit die Umsetzung 
der Vorgaben in Ihrem Unternehmen erleichtern. Das Thema REACH (Re-
gistrierung, Evaluierung, Autorisierung und Beschränkung von Chemikalien) 
berührt nicht nur Hersteller und Vertreiber von Chemikalien. In der Logistik 
muss ebenfalls darauf geachtet werden, dass die Vorgaben im Sinne der Ver-
ordnung umgesetzt werden. Das Seminar richtet sich deshalb besonders an 
Unternehmen der Logistik-Branche. Für das Thema Außenhandel und Zoll 
möchten wir Ihnen Hilfestellungen für eine Zertifizierung nach EU-Richtlinien 
als „Authorized Economic Operator“ (AEO) nahe bringen. Die speziellen An-
forderungen an die Lagerung von Arzneimitteln und Wirkstoffen vermitteln wir 
Ihnen im Seminar GSP: Good Storage Practice – gute Lagerpraxis.

Supply Chain Security 
Ein Praxisleitfaden zur effektiven und effizienten Umsetzung         	           29 
 
REACH-Verordnung in der Logistik 
Praxisnahe Handlungsoptionen zur Umsetzung	          	           30

C-TPAT (Customs Trade Partnership against Terrorism) 	          
Incl. Praxisworkshop					              31

AEO (Authorized Economic Operator) 
Gut vorbereitet und sicher zur Zertifizierung, inkl. Praxisworkshop 	           32	
				 
GSP: Good storage practise 
(Gute Lagerpraxis für Arzneimittel und klinische Präparate) 	           33

Praxisworkshop „Risikoanalyse“ 
In diesem Workshop werden Sie mit der Vorgehensweise und 
Methodik vertraut gemacht	    		        	           34

Praxisworkshop „QM-Systeme“
Praxiserprobter Ansatz zur Effizienzsteigerung	          	           35

Praxistraining GHS in der Logistik  
Handlungsleitfaden für die Umsetzung der Vorgaben der GHS      	          36

Kontakt
Alexander Kutscher, Telefon 069 305-15563, alexander.kutscher@infraserv.com
Jürgen Ortlepp, Telefon 069 305-3982, juergen.ortlepp@infraserv.com
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Inhouse Seminar Offenes Seminar

Supply Chain Security  
Ein Praxisleitfaden zur effektiven und effizienten Umsetzung

Zielgruppe
Führungskräfte und Beauftragte Personen, die für die Sicherheit der Abläufe innerhalb und 
zwischen den logistischen Kettengliedern verantwortlich sind

Voraussetzungen
Kenntnisse über AEO/C-TPAT und Durchführung von Risikoanalysen sind von Vorteil
 
Ziele | Nutzen
In diesem Seminar vermitteln wir Ihnen praxiserprobte Konzepte, mit denen Sie die Sicher-
heit Ihrer Lieferkette Schritt für Schritt durchleuchten können und dabei gezielt auf die 
Schwachpunkte stoßen. Mit Hilfe des Praxisworkshops zur Durchführung einer Risikoa-
nalyse erhalten selbst in dieser Methode unerfahrene Teilnehmer rasch die notwendige 
Methodenkompetenz, um trittsicher vorgehen zu können.

Inhalte
• Was bedeutet „Supply Chain Security“? Ein Streifzug durch die verschiedenen 
    Definitionen
• Ansatzpunkte zur Analyse der Supply Chain – Schnittstellenanalyse Schritt für Schritt
• Risikoanalyse nach FMEA (Fehlermöglichkeiten und Einflussanalyse) – Kennenlernen 
    der Methode
• Workshop/Gruppenarbeit: Systematisches Durchleuchten der Supply Chain anhand
    eines Praxisbeispiels

Seminarnummer	 5003

Termine 2010	 11.02. (Frankfurt am Main)	

		  10.06. (Frankfurt am Main)
		  Termine für Inhouse Seminare können individuell nach Ihren Anforderungen 
		  zu einem Festpreis vereinbart werden.

Kontakt		  Schulungsteam Infraserv Logistics, Telefon 069 305-16064 oder -3205

Detailinfo		     Tag | 09.00–13.00 Uhr

Preis		  745,00 EUR netto (inkl. Teilnehmerunterlagen und Mittagsimbiss)	

1/2
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Offenes SeminarInhouse Seminar
N

eu
e 

S
em

in
ar

e

N
eue S

em
inare

REACH-Verordnung in der Logistik 
Praxisnahe Handlungsoptionen zur Umsetzung

Zielgruppe
Fach-  und Führungskräfte in Unternehmen, die von der neuen REACH-Verordnung 
mittelbar oder unmittelbar betroffen sind.

Voraussetzungen
Gefahrstoffkenntnisse sind erwünscht, aber nicht zwingend notwendig.

Ziele | Nutzen
Sie erhalten einen Überblick über die mit REACH verfolgten Ziele und können so die in Ih-
rem Unternehmen notwendigen Maßnahmen zur Erfüllung dieser Verordnung effektiv und 
effizient umsetzen.

Inhalte

• 	Bedeutung von REACH

• 	Rechtliche Rahmenbedingungen

• 	Umsetzung von REACH in der Logistik - Schwerpunktsetzung

• 	Was ist unter dem „Nachgeschalteten Anwender“ zu verstehen

• 	�Risikobetrachtung und Maßnahmenpläne zur Umsetzung der Vorgaben und zur Mini-
mierung des Aufwandes

Seminarnummer	 5001

Termine 2010	 31.03. (Frankfurt am Main)
		  Termine für Inhouse Seminare können individuell nach Ihren Anforderungen 
		  zu einem Festpreis vereinbart werden, 

Kontakt		  Schulungsteam Infraserv Logistics, Telefon 069 305-16064 oder -3205

Detailinfo		      Tag | 08.30–12.00 Uhr

Preis		  745,00 EUR	 netto (inkl. Schulungsunterlagen)

1/2
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C-TPAT (Customs Trade Partnership against Terrorism) 
Incl. Workshop

Zielgruppe
Unternehmen, deren Muttergesellschaft in den USA ansässig ist und als europäische Nie-
derlassung im Rahmen von C-TPAT von amerikanischen Behörden überprüft und zertifiziert 
werden sollen.

Voraussetzungen
Kenntnisse im Bereich AEO sind erwünscht, aber nicht zwingend notwendig. 
 
Ziele | Nutzen
Sie erhalten einen Überblick über die im C-TPAT verfolgten Ziele und sehr konkrete und 
praxisnahe Handlungsoptionen für eine erfolgreiche Vor- und Nachbereitung sowie Durch-
führung eines C-TPAT Audits.

Inhalte
• Grundlagen / Intention von C-TPAT
• Vorzubereitende, organisatorische Maßnahmen für die Umsetzung
• Vorbereitung eines C-TPAT-Audits – Was ist zu tun?
• �Typischer Ablauf eines C-TPAT-Audits mit Workshop (Durchspielen einer typischen  

Auditsituation)
• Umgang mit Schwachstellen – Auditstrategie
• Nachbereitung und Follow Ups nach einem C-TPAT Audit

Praxisteil: Schwerpunkt Container
• Exkurs und Aufzeigen der Schwachstellen

Seminarnummer	 5002

Termine 2010	 05.03. (Frankfurt am Main)
		  Termine für Inhouse Seminare können individuell nach Ihren Anforderungen 
		  zu einem Festpreis vereinbart werden.

Kontakt		  Schulungsteam Infraserv Logistics, Telefon 069 305-16064 oder -3205

Detailinfo		  1 Tag | 08.30–15.30 Uhr

Preis		  1.195,00 EUR netto (inkl. Schulungsunterlagen und Mittagessen)	
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AEO (Authorised Economic Operator) 
Gut vorbereitet und sicher zur Zertifizierung

Zielgruppe
Unternehmen, die eine Anerkennung als AEO anstreben.

Voraussetzungen
Kenntnisse ISO-9001/14001 und SQAS sind erwünscht, aber nicht zwingend notwendig. 
 
Ziele | Nutzen
Die Anerkennung als AEO ist von hoher Bedeutsamkeit für die Ökonomisierung Ihrer Ab-
läufe und den Erhalt von Erleichterungen im Umgang mit der Zollbehörde. Wir zeigen Ihnen 
aus der Praxis heraus, wie Sie durch effektive und effiziente Vorbereitung eine ideale Basis 
zur Erlangung des Status AEO erreichen 

Inhalte
• Die AEO-Zertifizierung – Intention und Umsetzung
• Notwendige Voraussetzungen für eine Zertifizierung
• Organisatorische Vorkehrungen / Umsetzungen der Vorgaben in der Praxis
• Standardprüfpunkte – was verbirgt sich dahinter
• �Praxis-Workshop: Gehen Sie den AEO-Fragebogen „spielerisch“ in der Arbeitsgruppe 

durch – überprüfen Sie ihr erlerntes Wissen und vertiefen Sie es

Seminarnummer	 5004

Termine 2010	 14.04. (Frankfurt am Main)
		  Termine für Inhouse Seminare können individuell nach Ihren Anforderungen 
		  zu einem Festpreis vereinbart werden.

Kontakt		  Schulungsteam Infraserv Logistics, Telefon 069 305-16064 oder -3205

Detailinfo		      Tag | 08.30–12.00 Uhr

Preis		  745,00 EUR	 netto (inkl. Schulungsunterlagen)

Offenes SeminarInhouse Seminar
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Inhouse Seminar Offenes Seminar

GSP: Good storage practise 
Gute Lagerpraxis von Arzneimitteln und Prüfpräparaten

Zielgruppe
Fach- und Führungskräfte in pharmazeutischen Unternehmen, die mit der Lagerung von 
pharmazeutischen Produkten zu tun haben.

Voraussetzungen 
Kenntnisse von GMP sind von Vorteil.

Ziele | Nutzen
Innerhalb der GMP-Regularien ist die Kenntnis der Vorgaben aus der GSP-Guideline heraus 
eine elementare und notwendige Basis für Sie um die Abläufe in Ihrem Arzneimittel- oder 
API-Lager compliant umzusetzen. Neben einer praxisnahen Interpretation der Vorgaben 
und Aufzeigen Handlungsoptionen für Ihre Umsetzungsstrategie liegt ein weiterer Schwer-
punkt dieses Seminars im Bereich der Optimierung von Prozessen im Bereich GSP um ein 
Overprozessing oder Overdoing zu vermeiden.

Inhalte

• 	GMP-Grundlagen (allgemein und lagerspezifisch)

• 	Welchen Einfuß hat GMP auf Ihr Lagerkonzept

• 	EU-GMP-Leitfaden

• 	ICH Q7A Good Manufacturing Practice Guide for Active Pharmaceutical Ingredients

• 	Welche Anforderungen werden gestellt und wann greifen sie?

• 	Essentielles aus der AMWHV für die Arzneimittel- und Wirkstofflagerung

• 	Hygieneanforderungen an den Lagerbereich (Pest-Control etc.)

• 	Wie können Sie die Anforderungen in die Praxis umsetzen?

• 	Mapping und Monitoring – aber wie und wo?

• 	Wie können Sie ein Altlager „GMP-tauglich“ machen?

Seminarnummer	 5005

Termine 2010	 26.05. (Frankfurt am Main)
		  Termine für Inhouse Seminare können individuell nach Ihren Anforderungen 
		  zu einem Festpreis vereinbart werden, 

Kontakt		  Schulungsteam Infraserv Logistics, Telefon 069 305-16404 oder -3205

Detailinfo		  1 Tag | 08.30–15.30 Uhr

Preis		  1.195,00 EUR netto (inkl. Schulungsunterlagen und Mittagessen)
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Praxisworkshop „Risikoanalyse“ 
Ein Leitfaden zur effektiven und effizienten Umsetzung

Zielgruppe

Führungskräfte und Beauftragte Personen, die mit Hilfe von Risikoanalysen eine auf Zah-
len, Daten und Fakten fundierende Systemanalyse durchführen wollen

Voraussetzungen
Moderationserfahrung und Kenntnisse von QM-Werkzeugen sind von Vorteil
 
Ziele | Nutzen
Seit nunmehr fast 20 Jahren zählen Risikoanalysen zu einem probaten Mittel, um sich relativ 
zügig ein umfassendes Bild vom Risikozustand eines Unternehmens oder eines Prozesses 
zu verschaffen. Die Praxis zeigt jedoch, dass die Durchführung einer Risikoanalyse kein 
„Nebenjob“ ist und fundierte Kenntnisse der Methode viel Zeit und Mühe einsparen kön-
nen und zudem häufig bessere Ergebnisse liefern. 
Profitieren Sie vom unserem Praxis Know-How und von unseren Erfahrungswerten aus der 
betrieblichen Umsetzung.

Inhalte
• Begriffsdefinitionen “Was heißt Risikoanalyse”
• Die FMEA – was steckt hinter der Methode und wo wendet man sie am besten an?
• Schritt für Schritt-Methode zur Durchführung einer Risikoanalyse
• Erstellung von Maßnahmenplänen – ein Praxisleitfaden
• Praxisworkshop: Führen Sie selbst in Kleingruppen eine Risikoanalyse an einem selbst
    gewählten Fall durch und definieren Sie Maßnahmen zur Risikominimierung/-akzeptanz
• Follow-Up FMEA zur Wirksamkeitskontrolle der getroffenen Maßnahmen – worauf
   kommt es an?

Seminarnummer	 5006

Termine 2010	 20.05. (Frankfurt am Main)	

		  16.09. (Frankfurt am Main)
		  Termine für Inhouse Seminare können individuell nach Ihren Anforderungen 
		  zu einem Festpreis vereinbart werden.

Kontakt		  Schulungsteam Infraserv Logistics, Telefon 069 305-16064 oder -3205

Detailinfo		      Tag | 08.30–13.00 Uhr

Preis		  745,00 EUR netto (inkl. Teilnehmerunterlagen und Mittagsimbiss)	

1/2
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Inhouse Seminar Offenes Seminar

Praxisworkshop „QM-Systeme – effektiv und dennoch bezahlbar?“ 
Das Minimum-Modell in der QM – Praxiserprobter Ansatz zur Effizienzsteigerung

Zielgruppe
Führungskräfte, QM-Verantwortliche und Six Sigma Belts

Voraussetzungen 
Moderationserfahrung und Kenntnisse von QM-Werkzeugen sind von Vorteil

Ziele | Nutzen
Die meisten QM-Systeme werden mit den Jahren immer umfangreicher, eine gründliche 
Beschau mit der Identifikation von Effizienzpotenzialen zum sinnvollen „Abspecken“, mit 
der Zeit immer wichtiger. Doch wo soll man „alte Zöpfe abschneiden“? Wie schafft man 
Akzeptanz für den notwendigen Wandel hin zu mehr Effizienz? Wir möchten Ihnen unser 
praxiserprobtes Modell „Minimum Plus“ vorstellen. Unser Ansatz ist ganz einfach: Definiere 
das unbedingt Notwendige und füge das Sinnvolle bewusst hinzu!

Inhalte

• 	Analyse des QM-Systems – Essentielle von optionalen Anforderungen trennen

• 	Risikoanalyse des Gesamtsystems – kritische Prozesse erkennen und durch geeignete 
    QM/QS-Maßnahmen absichern

• 	Methodik des Minimum-Modells:
	 - Aufbauen statt Abschmelzen: Definition des Minimalstandards statt  
	   (meist schmerzhafte) Reduktion des Vorhandenen
	 - Definition des Minimalstandards 
	 - Definition des Minimalmodells QM
	 - Anreicherung des Minimalmodells mit sinnvollen Erweiterungen – Definition des 
      Minimum Plus-Modells
	 - Bewusstes Schaffen einer Komfortzone: Was ist sinnvoll?

Praxisworkshop
• Bearbeiten Sie ein eigenes Fallbeispiel in der Gruppe

Seminarnummer	 5007

Termine 2010	 11.03. (Frankfurt am Main)
		  23.09. (Frankfurt am Main)  
		  Termine für Inhouse Seminare können individuell nach Ihren Anforderungen 
		  zu einem Festpreis vereinbart werden, 

Kontakt		  Schulungsteam Infraserv Logistics, Telefon 069 305-16064 oder -3205

Detailinfo		      Tag | 08.30–13.00 Uhr

Preis		  745,00 EUR netto (inkl. Teilnehmerunterlagen und Mittagsimbiss)

1/2
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Praxistraining GHS in der Logistik 
Handlungsleitfaden für die Umsetzung der Vorgaben aus GHS

Zielgruppe

Führungskräfte und Beauftragte Personen, die innerhalb Ihres Unternehmens die Umset-
zung von GHS vorantreiben, und dabei möglichst effizient zum Ziel kommen wollen

Voraussetzungen
Vorkenntnisse über GHS sind von Vorteil, aber nicht zwingend Voraussetzung.
 
Ziele | Nutzen
In diesem Praxisworkshop stellen wir Ihnen Lösungsansätze vor, mit denen die notwen-
dige Umstellung auf GHS möglichst effizient und effektiv ablaufen kann. Dabei beleuchten 
wir nicht nur die rechtliche Rahmenbedingungen, sondern auch IT-Systemspezifika bei der 
Umstellung in logistischen Systemen.

Inhalte
• Rechtlicher Rahmen von GHS/Übergang Alt- zu Neusystem
• Übersetzungshilfe R/S-Satz zu H/P-Phrase
• Workshop: Umstellungsszenarien KMU vs. Großunternehmen
• IT-Konsequenzen der Umstellung: Was ist zu beachten, wo lauern Fallstricke?
• Praxisleitfaden zur Umsetzung: Wie erreiche ich meine Mitarbeiter und hole sie ins 
   Boot?

Seminarnummer	 5008

Termine 2010	 04.02. (Frankfurt am Main)	

		  17.06. (Frankfurt am Main)
		  Termine für Inhouse Seminare können individuell nach Ihren Anforderungen 
		  zu einem Festpreis vereinbart werden.

Kontakt		  Schulungsteam Infraserv Logistics, Telefon 069 305-16064 oder -3205

Detailinfo		      Tag | 08.30–13.00 Uhr

Preis		  745,00 EUR netto (inkl. Teilnehmerunterlagen und Mittagsimbiss)	

1/2
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Inhouse Seminar Offenes Seminar

Ihr Ansprechpartner für Schulungsorganisation

Roswitha Meier

Telefon 069 305-3205 
Fax 069 305-17991 
roswitha.meier@infraserv.com
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Verkaufs- und Lieferbedingungen der Infraserv Logistics GmbH

1. Geltungsbereich
Alle gegenwärtigen und künftigen Lieferungen und Leistungen an unsere Vertragspartner (nachfolgend 
”Abnehmer” genannt) erfolgen ausschließlich auf der Grundlage dieser allgemeinen Geschäftsbedin-
gungen. Von diesen Bedingungen abweichende Bestimmungen, insbesondere Geschäftsbedingungen 
des Abnehmers, finden keine Anwendung, auch wenn wir ihrer Geltung im Einzelfall nicht gesondert 
widersprechen. Selbst wenn von uns auf ein Schreiben Bezug genommen wird, das Geschäftsbedin-
gungen der Abnehmer oder eines Dritten enthält oder auf solche verweist, liegt darin kein Einverständ-
nis mit der Geltung jener Geschäftsbedingungen. 

Wir weisen darauf hin, dass für bestimmte Leistungen besondere Bedingungen Anwendung finden, die 
die Verkaufs- und Lieferbedingungen ergänzen oder modifizieren können.

2. Angebot und Vertragsabschluss
Unsere Angebote sind freibleibend; sie können nur binnen 30 Tagen angenommen werden. Bestel-
lungen können wir innerhalb von 30 Tagen annehmen. 

Alle Verträge über unsere Lieferungen und Leistungen, die nicht der Schriftform genügen, bedürfen 
zu ihrer Rechtswirksamkeit unserer handschriftlich unterzeichneten oder per Telefax erfolgenden Be-
stätigung. Einseitige rechtsgeschäftliche Erklärungen betreffend das Vertragsverhältnis, insbesondere 
Kündigungen, bedürfen zu ihrer Wirksamkeit der Schriftform nebst eigenhändiger Unterschrift; die 
schriftliche Erklärung kann auch per Telefax übermittelt werden. 

Angaben zum Gegenstand der Lieferung oder Leistung (z. B. Gewichte, Maße, Gebrauchswerte, Be-
lastbarkeit, Toleranzen und technische Daten) sowie Darstellungen derselben sind Beschreibungen 
oder Kennzeichnungen. Aus ihnen kann eine strengere Haftung nur abgeleitet werden, wenn wir deren 
Verbindlichkeit ausdrücklich schriftlich garantiert haben. Handelsübliche Abweichungen und Abwei-
chungen, welche aufgrund rechtlicher Vorschriften erfolgen oder technische Verbesserungen darstel-
len, sind zulässig, soweit sie die Verwendbarkeit zum vertraglichen Zweck nicht beeinträchtigen. 

An von uns abgegebenen Angeboten, Kostenvoranschlägen, von uns oder Dritten stammenden und 
dem Abnehmer zur Verfügung gestellten Werkzeugen, Hilfsmitteln, Mustern, Proben, Abbildungen, Be-
schreibungen, Modellen, Berechnungen, Mehrheiten von Datensätzen (auch soweit sie aus verschie-
denen Aufträgen herrühren) und anderen Unterlagen behalten wir uns alle Rechte vor. Der Abnehmer 
darf diese Gegenstände ohne unsere Zustimmung Dritten weder als solche noch inhaltlich zugänglich 
machen, noch sie bekanntgeben oder selbst oder durch Dritte nutzen, noch sie vervielfältigen. Er hat 
diese Gegenstände und eventuelle Kopien auf unser Verlangen vollständig zurückzugeben, wenn sie 
von ihm im ordnungsgemäßen Geschäftsgang nicht mehr benötigt werden oder wenn Verhandlungen 
nicht zum Vertragsabschluss geführt haben. 

Verträge auf Grundlage unserer Angebote und Kostenvoranschläge sind vertraulich zu behandeln. 

Bei Geschäftsabschlüssen im Rahmen des elektronischen Geschäftsverkehrs findet §312 e Absatz 1 
Satz 1 Nr. 1 bis 3 und Satz 2 BGB keine Anwendung, es sei denn, der Abnehmer ist Verbraucher im 
Sinne des BGB.

3. Berechnung, Aufrechnung, Zahlungsverzug
Unsere Preise gelten nur für den vereinbarten Leistungs- und Lieferumfang. Mehr- und Sonderlei-
stungen werden gesondert berechnet. 

Unsere Rechnungen verstehen sich netto und sind sofort zahlbar netto Kasse, sofern nichts anderes 
vereinbart ist. Für die Berechnung ist das Abgangsgewicht maßgebend. 

Soweit eine Lieferung oder Leistung vereinbarungsgemäß später als vier Monate nach Vertragsschluss 
erfolgt und sich zwischenzeitlich die Preise unserer Vorlieferanten, die uns entstandenen Kosten (z.B. 
Frachten und Löhne) oder von uns zu zahlende Abgaben erhöhen oder Abgaben neu eingeführt wer-
den oder erhöhen wir unsere Preise allgemein, so sind wir berechtigt, den Preis entsprechend anzuglei-
chen, es sei denn, dass der Preis ausdrücklich als Festpreis bestätigt worden ist. 

Gegenüber Forderungen von uns kann der Abnehmer nur aufrechnen oder ein Zurückbehaltungsrecht 
geltend machen, wenn die Gegenforderung unbestritten oder rechtskräftig festgestellt ist. 

Bei Zahlungsverzug sowie begründeten Zweifeln an der Zahlungsfähigkeit oder Kreditwürdigkeit des 
Abnehmers sind wir – unbeschadet unserer sonstigen Rechte – befugt, für noch nicht durchgeführte
Lieferungen Vorauszahlung zu verlangen und sämtliche Ansprüche aus der Geschäftsverbindung sofort 
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fällig zu stellen. Unsere Lieferpflichten ruhen, solange der Abnehmer mit einer fälligen Zahlung in Verzug 
ist. Bei Zahlungsverzug können Zinsen in ihrer jeweiligen gesetzlichen Höhe berechnet werden.

4. Versand
Die Gefahren des Transports gehen zu Lasten des Abnehmers. Dies gilt auch dann, wenn Teillieferungen 
erfolgen oder wir noch andere Leistungen (z.B. Versand oder Anfuhr) übernommen haben, ohne eine 
Bringschuld zu vereinbaren. Das Abladen und Einlagern ist Sache des Abnehmers. Verzögert sich der 
Versand oder die Übergabe infolge eines Umstandes, dessen Ursache beim Abnehmer liegt, geht die 
Gefahr vom Tage der Versandbereitstellung an auf den Abnehmer über. Lagerkosten nach Gefahrüber-
gabe trägt der Abnehmer. 

Bei Selbstabholung von der Lieferstelle obliegt dem Abnehmer bzw. seinem Beauftragten das Beladen 
der Fahrzeuge. Dabei sind die Gefahrgutvorschriften einzuhalten. Bei Lieferungen von loser Ware hat 
der Abnehmer für einen einwandfreien Zustand der Tanks oder sonstigen Lagerbehälter zu sorgen und 
den Anschluss der Abfülleitungen an das Aufnahmesystem in eigener Verantwortung zu veranlassen. 

Soweit unsere Mitarbeiter bei Lade- bzw. Tankvorgängen behilflich sind, handeln sie auf das alleinige 
Risiko des Abnehmers und nicht als unsere Erfüllungsgehilfen. 

Sämtliche sich auf den Versand beziehende Regelungen gelten entsprechend bei der Belieferung durch 
dritte Beförderungsunternehmen, soweit aus deren Verhalten eine Haftung von uns hergeleitet werden 
kann. Die Haftung des Dritten bleibt hiervon unberührt. 

Frachterhöhungen nach Vertragsschluss sowie Extrakosten, die durch Behinderung oder Verzögerung 
des Transports durch von uns nicht zu vertretende Umstände entstehen, gehen zu Lasten des Abneh-
mers. Nehmen wir Waren ganz oder teilweise zurück, trägt der Abnehmer die dadurch entstandenen 
Kosten, ohne dass es auf den Grund der Rücknahme ankommt. 

Die Sendung wird von uns nur auf ausdrücklichen Wunsch des Abnehmers und auf seine Kosten 
gegen Diebstahl, Bruch-, Transport-, Feuer und Wasserschäden oder sonstige versicherbare Risiken 
versichert.

5. Höhere Gewalt
Fälle höherer Gewalt und sonstige zum Zeitpunkt des Vertragsabschlusses nicht vorhersehbare stö-
rende Ereignisse (z.B. Betriebsstörungen, Lieferfristüberschreitungen oder Ausfälle von Vorlieferanten, 
Energie- oder Rohstoffmangel, Verkehrsstörungen sowie Streiks, Aussperrungen und behördliche Ver-
fügungen), die wir nicht zu vertreten haben, befreien uns für die Dauer der Störung und im Umfang 
ihrer Wirkung von der Verpflichtung zur Lieferung bzw. Leistung. Wird hierdurch die Lieferung bzw. 
Leistung um mehr als einen Monat verzögert, sind wir berechtigt, hinsichtlich der von der Liefer- bzw. 
Leistungsstörung betroffenen Menge vom Vertrag zurückzutreten.

6. Mängelansprüche
Der Abnehmer hat unverzüglich zu prüfen, ob der gelieferte Gegenstand bzw. die erbrachte Leistung 
von der vertraglich vereinbarten Beschaffenheit und für den vorgesehenen Einsatzzweck geeignet ist. 
Im übrigen finden die Regelungen des §377 HGB Anwendung. 

Wir haben unter Ausschluss weitergehender Rechte des Abnehmers rechtzeitig angezeigte Mängel an 
den gelieferten Gegenständen oder Leistungen nach unserer Wahl zu beseitigen oder mängelfreie Ge-
genstände nachzuliefern bzw. Leistungen nachzubessern (Nacherfüllung). Schlägt die Nacherfüllung 
fehl, so kann der Abnehmer nach weiterer Maßgabe der gesetzlichen Bestimmungen die Vergütung 
herabsetzen (Minderung) oder, wenn nicht eine Bauleistung Gegenstand der Mängelhaftung ist, nach 
seiner Wahl vom Vertrag zurücktreten. Die Bestimmungen der §§282 und 283 BGB bleiben unberührt. 

Beanstandete Ware darf nur mit unserem ausdrücklichen Einverständnis zurückgesandt werden. Bei 
berechtigter Mängelrüge vergüten wir die Kosten des billigsten Versandweges.

7. Haftung
Wir haften uneingeschränkt für Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit sowie bei Verletzung von Leben, Kör-
per oder Gesundheit für jede Art von Fahrlässigkeit. Darüber hinaus haften wir nach Maßgabe von 
Gefährdungshaftungstatbeständen (insbesondere des Produkthaftungsgesetzes). 
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Für sonstige schuldhafte Verletzungen von wesentlichen Vertragspflichten (Kardinalpflichten) haften 
wir, gleich aus welchem Rechtsgrund, der Höhe nach nur für vertragstypische, d. h. vorhersehbare 
Schäden. Wir haften insoweit nicht bei leicht fahrlässiger Verletzung sonstiger Vertragspflichten, die 
keine Kardinalpflichten sind. Für versicherte Risiken ist insoweit unsere Haftung je Schadensfall auf 
die Haftungssumme der von uns abgeschlossenen Betriebshaftpflichtversicherung (für Planungs- und 
Sachschäden auf EURO 2,5 Millionen und für sonstige versicherte Risiken auf EUR 5 Millionen) be-
schränkt. Auf Wunsch des Abnehmers sind wir gegen zusätzliche Vergütung bereit, die Haftpflichtde-
ckung zu erhöhen.

Soweit wir Aufträge im Namen und auf Rechnung des Kunden und mit dessen Zustimmung an Dritte 
vergeben, haften wir nur für die sorgfältige Auswahl und Überwachung des Dritten. Eine darüber hi-
nausgehende Haftung besteht nicht. Die vorstehenden Haftungsregelungen gelten auch zugunsten 
unserer Angestellten und sonstigen Erfüllungsgehilfen.

8. Verjährung
Ansprüche gegen uns aus vertraglichen Pflichtverletzungen, die wir zu vertreten haben, verjähren nach 
Ablauf von einem Jahr. Dies gilt nicht für vorsätzlich begangene Pflichtverletzungen sowie für Män-
gelansprüche des Abnehmers gemäß §438 Abs. 1 Nr. 2 und §634 a Abs. 1 Nr. 2 BGB. Für den Beginn 
der Verjährung gelten die gesetzlichen Vorschriften. Die Rechte eines Verbrauchers nach §475 BGB 
bleiben unberührt.

9. Eigentumsvorbehalt
Wir behalten uns das Eigentum an allen von uns gelieferten Gegenständen vor, bis der Abnehmer alle 
Ansprüche aus der Geschäftsverbindung mit uns getilgt hat. 

Unser Vorbehalt erstreckt sich auf die durch Verarbeitung der Vorbehaltsware entstehenden neuen 
Erzeugnisse. Die Verarbeitung erfolgt für uns als Hersteller. Bei einer Verarbeitung, Verbindung oder 
Vermischung mit uns nicht gehörenden Sachen erwerben wir Miteigentum im Verhältnis des Rech-
nungswertes unserer Vorbehaltsware zu den Rechnungswerten der anderen Materialien. 

Solange der Abnehmer bereit und in der Lage ist, seinen Verpflichtungen uns gegenüber ordnungs-
gemäß nachzukommen, darf er über die in unserem Eigentum bzw. Miteigentum stehende Ware im 
ordentlichen Geschäftsgang verfügen. Im einzelnen gilt folgendes:
a) Stundet der Abnehmer den Kaufpreis gegenüber seinen Kunden, so hat er sich gegenüber diesen 
das Eigentum an der veränderten Ware vorzubehalten. Ohne diesen Vorbehalt ist der Abnehmer zur 
Verfügung über die Vorbehaltsware nicht ermächtigt.
b) Alle Forderungen aus der Veräußerung von Vorbehaltswaren tritt der Abnehmer einschließlich Wech-
sel und Schecks zur Sicherung unserer Ansprüche aus der Geschäftsverbindung schon jetzt an uns 
ab. Bei Veräußerung von Waren, an denen wir Miteigentum haben, beschränkt sich die Abtretung auf 
den Forderungsanteil, der unserem Miteigentumsanteil entspricht. Bei Verarbeitung im Rahmen eines 
Werkvertrages wird die Werklohnforderung in Höhe des anteiligen Betrages seiner Rechnung für die 
mitverarbeitete Vorbehaltsware schon jetzt an uns abgetreten. Der Abnehmer ist zu einer Weiterveräu-
ßerung oder sonstigen Verwendung der Vorbehaltsware nur dann ermächtigt, wenn sichergestellt ist, 
dass die Forderungen daraus auf uns übergehen.
c) Wird die abgetretene Forderung in eine laufende Rechnung aufgenommen, so tritt der Abnehmer 
bereits jetzt einen der Höhe nach dieser Forderung entsprechenden Teil des Saldos (einschließlich des 
entsprechenden Teils des Schlusssaldos) aus dem Kontokorrent an uns ab. Werden Zwischensalden ge-
zogen und ist deren Vortrag vereinbart, so ist die uns nach der vorstehenden Regelung an sich aus dem 
Zwischensaldo zustehende Forderung für den nächsten Saldo wie an uns abgetreten zu behandeln.
d) Der Abnehmer ist bis zu unserem Widerruf zur Einziehung der an uns abgetretenen Forderungen 
ermächtigt. 

Solange uns das Eigentum vorbehalten ist, hat der Abnehmer Vorbehaltsware, soweit er über sie verfügen 
kann, pfleglich zu behandeln und zu verwahren sowie erforderliche und übliche Inspektions-, Wartungs- 
und Erhaltungsarbeiten auf seine Kosten durchzuführen. Während der Dauer des Eigentumsvorbehalts 
darf der Abnehmer die Vorbehaltsware weder verpfänden noch zur Sicherheit übereignen. Zugriffe Dritter 
auf die Vorbehaltsware, etwa im Wege der Pfändung oder Beschlagnahme, sowie Beschädigungen oder 
die Vernichtung sind uns unverzüglich schriftlich oder per Telefax anzuzeigen. Der Abnehmer hat alle
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Kosten zu tragen, die zur Aufhebung des Zugriffs und zur Wiederbeschaffung der Vorbehaltsware erfor-
derlich sind, soweit sie nicht von Dritten eingezogen werden können.

Bei Verletzung der Pflicht zur pfleglichen Behandlung der Vorbehaltsware sowie sonstiger Sorgfaltspflich-
ten durch den Abnehmer sowie beim Verzug mit der Zahlung von gesicherten Forderungen sind wir be-
rechtigt, die Vorbehaltsware zurückzunehmen. Die Rücknahme stellt nur dann einen Rücktritt vom Vertrag 
dar, wenn wir dies schriftlich erklären. Nach Rücknahme sind wir zur Verwertung befugt, wobei der Erlös 
auf die Verbindlichkeiten des Abnehmers abzüglich angemessener Verwertungskosten anzurechnen ist. 
Entsprechendes gilt in allen anderen Fällen vertragswidrigen Verhaltens des Abnehmers. 

Übersteigt der realisierbare Wert der Sicherheiten die zu sichernden Forderungen um mehr als 10%, so 
werden wir auf Verlangen des Abnehmers insoweit Sicherheiten nach seiner Wahl freigeben. 

Falls der Eigentumsvorbehalt nach den im Land des Abnehmers geltenden gesetzlichen Bestimmungen 
nicht oder nur begrenzt zulässig ist, beschränken sich unsere vorbezeichneten Rechte auf den gesetzlich 
zulässigen Umfang.

10. Allgemeine Bestimmungen
Für die gesamten Rechtsbeziehungen zwischen uns und dem Abnehmer gilt ausschließlich deutsches 
Recht. Die Anwendung des UN-Kaufrechtsübereinkommens vom 11.04.1980 wird ausgeschlossen. 

Gerichtsstand für alle etwaigen Streitigkeiten aus der Geschäftsbeziehung zwischen uns und dem Abneh-
mer ist ausschließlich Frankfurt am Main, falls der Abnehmer Vollkaufmann ist. Die gesetzlichen Bestim-
mungen über ausschließliche Gerichtsstände bleiben von dieser Regelung unberührt. Sollte eine Bestim-
mung in diesen Geschäftsbedingungen oder eine Bestimmung in ergänzenden Vereinbarungen ganz oder 
teilweise unwirksam sein oder werden, so wird hiervon die Wirksamkeit im übrigen nicht berührt. 

Anstelle der unwirksamen Bestimmung oder des unwirksamen Teils der Bestimmung gilt diejenige rechtlich 
wirksame Regelung, die dem mit der unwirksamen Bestimmung verfolgtem Zweck am nächsten kommt. 
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Teilnahmebedingungen 

Anmeldungen 
Die schriftliche Anmeldung erfolgt mit Angaben über den Teilnehmer und die Firma. Ein ent-
sprechendes Formular finden Sie auf der gegenüberliegenden Seite. Nach Eingang Ihrer An-
meldung erhalten Sie eine Teilnahmebestätigung.

Stornierungen 
Schriftliche Stornierungen oder Umbuchungen können per Fax oder Post bis zwei Wochen 
vor dem Veranstaltungstermin kostenlos vorgenommen werden. Nach diesem Zeitpunkt 
und bis zu einer Woche vor Termin werden 50% der Teilnahmegebühren, danach die Ge-
samtgebühr erhoben. Bei kurzfristigen Umbuchungen (ab 2 Wochen vor Veranstaltung) auf 
einen anderen Seminartermin wird eine Bearbeitungsgebühr von 10% erhoben. Es entste-
hen keine Kosten, wenn ein Ersatzteilnehmer angemeldet wird.

Seminaränderungen 
In Ausnahmefällen kann es zu einer Änderung beim Inhalt und Ablauf sowie beim Ein-
satz von Dozenten gegenüber der Ausschreibung kommen. Infraserv Logistics GmbH ist 
berechtigt, Veranstaltungen aus wichtigen Gründen, beispielsweise bei Erkrankungen des 
Dozenten oder zu geringer Teilnehmerzahl gegen die volle Erstattung bereits gezahlter Ge-
bühren abzusagen.

Teilnahmegebühr 
In der Teilnahmegebühr sind, wenn nicht anders ausgewiesen, die Seminarunterlagen so-
wie Heiß- und Kaltgetränke enthalten. Bei der Teilnahme an ganztägigen Seminaren ist 
zudem ein Mittagessen eingeschlossen.

Nach Eingang Ihrer Anmeldung erhalten Sie eine Anmeldebestätigung. Wir bitten Sie, die 
Teilnahmegebühr unter Angabe unserer Rechnungsnummer innerhalb von 14 Tagen nach 
Rechnungserhalt zu überweisen.



Anmeldeformular

H
in

w
ei

s:
M

it 
de

r A
nm

el
du

ng
 

er
ke

nn
e 

ic
h 

an
:

	d
ie

 T
ei

ln
ah

m
eb

ed
in

-	

 	
gu

ng
en

 u
nd

 d
ie

 V
er

-	

	
ka

uf
s-

 u
nd

 L
ie

fe
r-

	

	
be

di
ng

un
ge

n 
de

r 

   
In

fra
se

rv
 		



   
Lo

gi
st

ic
s 

G
m

bH
. 

	d
as

s 
pe

rs
on

en
be

zo
- 

	
ge

ne
 D

at
en

, d
ie

 z
ur

 	
Sc

hu
lu

ng
sa

nm
el

du
ng

 	

	
an

ge
ge

be
n 

w
er

de
n,

 	

	
el

ek
tro

ni
sc

h 
ge

sp
ei

-	

	
ch

er
t u

nd
 im

 R
ah

m
en

 	

	
de

r A
bw

ic
kl

un
g 

de
r 	

	
Sc

hu
lu

ng
st

ei
ln

ah
m

e 
	

	
so

w
ie

 g
eg

eb
en

en
fa

lls
  

	
im

 R
ah

m
en

 e
in

es
 b

e-
 

	
st

eh
en

de
n 

Ve
rtr

ag
s-

	

	
ve

rh
äl

tn
iss

es
 m

it 
de

m
 	

	
A

rb
ei

tg
eb

er
 g

en
ut

zt
 	

	
w

er
de

n.
 D

ie
 D

at
en

 w
er

- 

	
de

n 
im

 R
ah

m
en

 d
es

  

	
Bu

nd
es

da
te

ns
ch

ut
ze

s 
	

	
(B

D
SG

) 
be

ha
nd

el
t.

A
nm

el
du

ng

In
fr

as
er

v 
Lo

gi
st

ic
s 

G
m

bH
Te

le
fa

x 
0

6
9 

3
05

-1
79

91
 	

E-
M

ai
l g

ef
ah

rg
ut

sc
hu

lu
ng

en
@

in
fr

as
er

v.
co

m

Fa
ch

sc
hu

lu
ng

 Te
iln

eh
m

er

  H
er

r 	
  F

ra
u

O
rg

an
is

at
or

is
ch

e 
A

ns
pr

ec
hp

er
so

n

R
ec

hn
un

gs
em

pf
än

ge
r 

(f
al

ls
 a

bw
ei

ch
en

d)

Er
fo

rd
er

lic
he

 A
ng

ab
en

 fü
r 

S
A

P
-N

ut
ze

r 
im

 In
du

st
ri

ep
ar

k 
H

öc
hs

t

Th
em

a 

Se
m

in
ar

nu
m

m
er

N
am

e

Fu
nk

tio
n 

| P
os

iti
on

Fi
rm

a

St
ra

ße
 | 

N
r.

PL
Z 

| O
rt

Te
le

fo
n

E-
M

ai
l

Ti
te

l

Vo
rn

am
e

A
bt

ei
lu

ng

Te
rm

in

Te
iln

ah
m

eg
eb

üh
r



H
in

w
ei

s:
M

it 
de

r A
nm

el
du

ng
 

er
ke

nn
e 

ic
h 

an
:

	d
ie

 T
ei

ln
ah

m
eb

ed
in

-	

 	
gu

ng
en

 u
nd

 d
ie

 V
er

-	

	
ka

uf
s-

 u
nd

 L
ie

fe
r-

	

	
be

di
ng

un
ge

n 
de

r 

   
In

fra
se

rv
 		



   
Lo

gi
st

ic
s 

G
m

bH
. 

	d
as

s 
pe

rs
on

en
be

zo
- 

	
ge

ne
 D

at
en

, d
ie

 z
ur

 	
Sc

hu
lu

ng
sa

nm
el

du
ng

 	

	
an

ge
ge

be
n 

w
er

de
n,

 	

	
el

ek
tro

ni
sc

h 
ge

sp
ei

-	

	
ch

er
t u

nd
 im

 R
ah

m
en

 	

	
de

r A
bw

ic
kl

un
g 

de
r 	

	
Sc

hu
lu

ng
st

ei
ln

ah
m

e 
	

	
so

w
ie

 g
eg

eb
en

en
fa

lls
  

	
im

 R
ah

m
en

 e
in

es
 b

e-
 

	
st

eh
en

de
n 

Ve
rtr

ag
s-

	

	
ve

rh
äl

tn
iss

es
 m

it 
de

m
 	

	
A

rb
ei

tg
eb

er
 g

en
ut

zt
 	

	
w

er
de

n.
 D

ie
 D

at
en

 w
er

- 

	
de

n 
im

 R
ah

m
en

 d
es

  

	
Bu

nd
es

da
te

ns
ch

ut
ze

s 
	

	
(B

D
SG

) 
be

ha
nd

el
t.

A
nm

el
du

ng

In
fr

as
er

v 
Lo

gi
st

ic
s 

G
m

bH
Te

le
fa

x 
0

6
9 

3
05

-1
79

91
 	

E-
M

ai
l g

ef
ah

rg
ut

sc
hu

lu
ng

en
@

in
fr

as
er

v.
co

m

Fa
ch

sc
hu

lu
ng

 Te
iln

eh
m

er

  H
er

r 	
  F

ra
u

O
rg

an
is

at
or

is
ch

e 
A

ns
pr

ec
hp

er
so

n

R
ec

hn
un

gs
em

pf
än

ge
r 

(f
al

ls
 a

bw
ei

ch
en

d)

Er
fo

rd
er

lic
he

 A
ng

ab
en

 fü
r 

S
A

P
-N

ut
ze

r 
im

 In
du

st
ri

ep
ar

k 
H

öc
hs

t

N
am

e

Fu
nk

tio
n 

| P
os

iti
on

Fi
rm

a

St
ra

ße
 | 

N
r.

PL
Z 

| O
rt

Te
le

fo
n

E-
M

ai
l

A
ns

pr
ec

hp
ar

tn
er

Te
le

fo
n

E-
M

ai
l

Te
le

fa
x

Fi
rm

a

A
ns

pr
ec

hp
ar

tn
er

St
ra

ße
 |  

G
eb

äu
de

Te
le

fo
n

SA
P-

B
es

te
ll-

N
r

Ko
st

en
st

el
le

 (
In

fra
se

rv
 in

te
rn

)

SA
P-

Po
s.

-N
r.



Schulungsprogramm 2010
Wissen praxisnah vermitteln

Transport und
Umschlag

Lagerung Konfektionierung Distribution Gefahrgut-
und Gefahrstoff-

sicherheit

Packmittel-
recycling

Zölle- und
Verbrauchsteuer

Logistik-
Beratung

Dienstleistungen für Logistikprozesse

Infraserv Logistics GmbH mit Haupt-
sitz in Frankfurt am Main liefert an 
bundesweit neun Standorten umfas-
sende Logistikdienstleistungen für die  
chemische, pharmazeutische und pro-
zessorientierte Industrie. Insbesondere 
für die Lagerung, den Umschlag und 
den Transport von Gefahrstoffen und 
Gefahrgütern ist Infraserv Logistics ein 
effizienter Partner für sichere Logistik. 
Darüber hinaus umfasst das Service-
spektrum eine Vielzahl von Dienst-
leistungen aus den Bereichen Distri-
butions- und Gefahrgutmanagement 
sowie Order Processing und Zollab-
wicklung. 
Infraserv Logistics bietet neben Schu-
lungen auch Beratungsdienstleistungen 
für Logistik-Prozesse sowie die Durch-
führung von Outsourcing-Projekten an. 
Im Rahmen einer partnerschaftlichen 
Zusammenarbeit profitieren die Kun-
den von all jenen Erfolgsfaktoren, die 
heute im globalen Wettbewerb ent-
scheidend sind.

Bei Fragen sprechen Sie uns gerne an.

Infraserv Logistics GmbH
Marketing und Vertrieb
Industriepark Höchst
65926 Frankfurt am Main

info.logistics@infraserv.com
Telefon +49 69 305-18252
Telefax +49 69 305-80164
www.infraservlogistics.com 04
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